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E—Jihetg hith nſherſtn/ uth wedicheruin
Durchſtrich ich aus Sorgfalt mir ſrhurhterner and.
Wie iſt mir mein  yichten ſo wenig gelungen
Da ich mich mit Eyffer zum Dichten gedrungen?

Die Syhllben zu zehlen die Worte zu drehn
Und kunſtlich zu ſchreiben will itzo micht gehn.
Was nutzt auch mein Dichten? verlaß es und finde

Bey Foeilein Gelicbten Boldſeligen
Frinde,
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Geſegueter Vhelt/ ein edler Bemuhn
Was ſollen die Dtunden vergeblich entflichn?
Ja ſolteſt Du ſelher die Regung entdecken
Die Friebt. o deine Vergnugung erwecken,
So ware ein kunſtl und langes Gedicht
KHjiier viel zu gezwungen und faßte ſie nicht.

ErgründetGeehrter/ Dein danckbar Gemuthe
v

Ergrundetes vollig die himmliſche Gute?
Du ſchaueſt bewundernd die Guhrungen an/
Durch welche GTT an Dir ein groſſes gethan.
Das Glucke flicht andre: Dich hat es begleitet/
Von einer Vergnugung zur andern geleitet/
Und wasesbey viclenerſt lungſam gebracht/
Das hat Dich bey Zeiten gluckſelig gemacht.
u preiſeſt mit Jacob: Fch bin zu geringe
Dlhochſter Weherrſcher der irrdiſchen Dinge
Der Treue: Diehaſt duauchdamahlsverſpuhrt
Als ſie Dich vom Sterben zum Leben gefuhrt

Jndem ſie Vir Wege der Weißheit gezeiget/
Und zu Dir die Hertzen der Gonner geneiget

und endlich nit Nriner Funehmlichſten

SlrautEin irrdiſches Eden zum Seegen erbaut.

So dringe mit brennenden LiebesVerlangen
Die koſtlichen Schatze hekgnugt zu empfangen
Gih hin die vor Sehnſucht fan zitternde Hand;

Ergreiffe der Ehe unſchatzdares Band.
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Es bluhet der Seegen: Brich ſehnlich die Bluthe
Voll lieblicher Anmuth voll reitzender Gute
Von welcher man zweiffelnd das Urtheil nicht fallt
Ob Tugend ob Anmuth den Vorzug bchalt?

So treibe mit Freuden des ERREN Etſchaffte
Er ſende Dir taglich verneuete Kraffte!
Es muſſe Dein Lehren mit Nutzen geſchehn
Von dem wir vor dieſem die Proben geſehn!
Es muſſe des Hochſten unendliches Segnen
Auf Deinet Behauſung im Uberftuß regnen.
Es werde Dein Dienen am Hauße belohnt
Das unſer Bcherrſcher unſichtbar bewohnt!
Du lieſſeſt ſonſt lieblich in heiligen Choren
Ein kunſtliches Lob-Lied des Hoheſten horen
Und wo es dem Rathe der Weißheit gefallt
So werde dis ferner noch durch Sich beſtellt!
GJ wurcke zu einer geſegneten Stunde
Ein Lobvied in derer Uumundigen Munde
Saran Sumit Freuden Jein Ebenbild ſiehſt
Und Erben der Tugend hochſtglucklich erziehſt
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